
Einbremsen von Bremsbeläge und Bremsscheiben

Um die optimale Bremswirkung und eine lange Lebensdauer von Bremsbelägen 
Gewährleisten zu können ,ist es nötig neue Bremsbeläge einzubremsen.

Sind die Bremsen nicht richtig ein gebremst, kann es zu willkürlichen 
Materialübertragungen und damit zu ungleichmäßigen Ablagerungen und Vibrationen beim 

Bremsen kommen. Diese Dinge lassen sich vermeiden, wenn Sie die folgenden Einfahrregeln 
beachten.

Nehmen Sie circa zehn hintereinander folgende Bremsungen mit jeweils einer kurzen 
Abkühldauer vor. Bremsen Sie circa von 150 km/h auf 20 km/h herunter. Es werden 

Scheibentemperaturen von über 350° benötigt

Nach der letzten Bremsung sollte man die Bremsanlage während der Fahrt auf die 
Umgebungstemperatur abkühlen lassen.

Man sollte während des Einbremsvorgangs das Fahrzeug nicht ganz anhalten, es 
könnte zu ungleicher Übertragung von Belagmaterial oder Abdrücken auf der 

Bremsscheibe kommen. Bei diesem Vorgang werden die Bindemittel und Harze 
relativ langsam auf der Oberfläche abgebrannt. 

Die meisten Bremsscheiben werden wellig wenn der Fahrer eine recht starke 
Bremsung vornimmt und nach dem Stillstand den Bremsdruck nicht entfernt. So 

bleiben die Beläge in Kontakt mit der Scheibe und hier hat die Scheibe die 
Möglichkeit die Hitzeenergie schneller abzuführen.


